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Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 8 (Kalk) 29.10.2015, TOP 7.7 

 

Prüfantrag zur Sicherung der Grünflächen vor Überfahren und Beparken in der 

Wodanstraße in Köln-Rath/Heumar  

Antrag der CDU-Fraktion vom 14.10.2015 
 
Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Thiele, 
sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Roters, 
 
Ende August/Anfang September diesen Jahres wurden durch das Grünflächenamt ent-
lang eines Grünstreifens in der Wodanstraße (vor Hausnummern 26 – 28) auf einer 
Länge von ca. 100 m große Grauwackefindlinge deponiert. Ziel dieser Maßnahme war 
es, die Grünflächen der Stadt Köln vor Überfahrung und Beparken zu schützen und so-
mit eine durchgängige Rasenpflege möglich zu machen.  

Der Bereich zwischen den abgelegten Steinen und Straße bleibt weiterhin mit Rasengit-

tersteinen befestigt und kann zum Ausweichen oder Halten genutzt werden. 

So sehr verständlich der Wunsch der Verwaltung vor dem Schutz der städtischen Grün-
flächen ist, so sehr wurde hier leider versäumt den Dialog mit den Anwohnerinnern und 
Anwohnern zu suchen.  

Durch die deponierten Steine ist leider das bisher zulässige Parken auf den Rasengit-
tersteinen nicht oder nur noch sehr schwer möglich, wenn nicht andere Vorschriften der 
Straßenverkehrsordnung missachtet werden sollen. Zudem wohnen in dem genannten 
Straßenabschnitt Schwerbeschädigte, die seit dem Ablegen der Steine erhebliche Prob-
leme mit der Nutzung der eigenen Parkflächen haben. 

 

Herrn 

Bezirksbürgermeister Markus Thiele 

 

Herrn 

Oberbürgermeister Jürgen Roters 
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Die Fraktion der CDU stellt daher folgenden Antrag: 

 

1. Die Verwaltung wird aufgefordert zu prüfen, durch welche alternativen Maßnah-
men eine Erreichung der genannten Ziele unter Wahrung der berechtigten Inte-
ressen der Anwohnerinnen und Anwohner erreicht werden kann. 

 

2. Die Verwaltung wird gebeten einen Ortstermin zu koordinieren, um die unter Zif-
fer 1 genannten Alternativen mit den Anwohnerinnen und Anwohnern und den 
Kalker Bezirksvertretern zu besprechen. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Jürgen Schuiszill  gez. Stefan Clemens Müller 
CDU-Fraktionsvorsitzender  Stellv. CDU-Fraktionsvorsitzender 


